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DIE NEUSTADT

Seit einigen Jahren steht das 

Gebäude neben der neuen Feu-

erwache schon leer: Die Rede 

ist von der früheren Kommiss-

brotbäckerei in der nördlichen 

Neustadt, die zuletzt von der 

Bundeswehr als Lager und im 

Anschluss daran als Flüchtlings-

unterkunft genutzt wurde.

Schon seit etwa 30 Jahren 

gibt es in der Neustadt den 

Wunsch, dass man das Gelän-

de für unsere Neustadt nutzt. 

Unser ehemaliger Ortsvorste-

her Gerhard Walter-Bornmann 

(SPD) kämpfte unermüdlich für 

die Vision, dort ein kulturelles 

Stadtteilzentrum und bezahlba-

res Wohnen zu verbinden. 2013 

gründete sich die Initiative „Kul-

turbäckerei“, die konkrete Ideen 

für eine künftige Nutzung des 

Geländes entwickelte.

Schiffsliegeplätze  
am Rhein:  
Alternativen Prüfen
 

Entlang der Südmole sollen 

Schiffsliegeplätze entstehen und 

direkt vor der Caponniere ein 

Autoabsetzplatz. Diese Pläne ge-

hen auf die Wasserstraßen- und 

Schifffahrtsverwaltung in Bingen 

zurück, die dieses Projekt zur Vor-

aussetzung für die Bebauung des 

Zollhafens gemacht hat.

Die Schifffahrt gehört zum Rhein, 

dennoch ist es fraglich, warum 

ein solches Projekt so dicht an be-

stehender Wohnbebauung ent-

stehen soll. Auf Antrag von SPD 

und Grünen beschloss der Orts-

beirat einstimmig, dass alternati-

ve Standorte geprüft werden und 

eine Umweltverträglichkeitsprü-

fung durchgeführt werden soll.

Anwohnerparken in 
der nördlichen Neu­
stadt einführen
 

Auch in der nördlichen Neustadt 

ist es mittlerweile schwierig 

geworden, einen Parkplatz zu 

finden. Das liegt zum einen an 

denjenigen, die von außerhalb 

kommen, dort ihr Auto parken 

und dann weiter in die Altstadt 

zum Einkaufen fahren. Zum an-

deren liegt das an den Beschäf-

tigten der dort ansässigen Behör-

den und Unternehmen, die die 

vorhandenen Tiefgaragen und 

Parkplätze nicht nutzen.

Auf Antrag von SPD und Grünen 

beschloss der Ortsbeirat gegen 

die Stimmen der CDU, dass die 

Verwaltung die Einführung des 

Anwohnerparkens in der nördli-

chen Neustadt angehen soll.

Die Kulturbäckerei kommt
Ein zweites Stadtteilzentrum und über 150 Wohnungen

Aus dem Ortsbeirat der Neustadt

Im Auftrag von Oberbürger-

meister Michael Ebling nahm 

dann die Wohnbau Mainz Ver-

handlungen mit der für die Lie-

genschaft zuständigen Bundesbe-

hörde auf. Das Ziel war klar: eine 

gute Mischung aus bezahlbarem 

Wohnraum und einer Fläche, die 

für Kunst, Kultur und Begegnung 

genutzt werden kann – kurz: ein 

zweites Stadtteilzentrum.

Der Verkauf des Geländes an 

die Wohnbau Mainz steht kurz 

vor dem Abschluss. Wenn alles 

gut läuft, sollte es Ende März 

oder Anfang April gekauft sein. 

Unmittelbar im Anschluss dar-

an sollen die Arbeiten beginnen. 

Der flache Gebäudeteil entlang 

der Rheinallee soll abgerissen 

und durch ein größeres Wohn-

gebäude ersetzt werden, eben-

falls soll Wohnraum in dem 

Stadt muss sich um 
Rasen und Wege auf 
dem Goetheplatz 
kümmern
 

Der Goetheplatz ist einer der 

wenigen Möglichkeiten zur Nah

erholung in der Mainzer Neu-

stadt. Im Hitzesommer 2018 war 

er fast täglich von früh bis spät 

dicht von Studierenden, Famili-

en und älteren Menschen bevöl-

kert. Leider waren Rasenfläche 

und Wege schon im Frühjahr in 

einem schlechten Zustand, der 

sich über den Sommer noch wei-

ter verschlechtert hat.

Auf Antrag der SPD beschloss der 

Ortsbeirat, dass ich das Gründe-

zernat dieser Sache annehmen 

soll. Der Goetheplatz muss im 

Sommer 2019 wieder in einem 

Top-Zustand sein!

Teil entlang der Wallaustraße 

entstehen. Es sollen insgesamt 

150 Wohnungen entstehen; der 

Anteil an gefördertem (sozia-

lem) Wohnraum soll bei etwa 

einem Drittel liegen. Der Ge-

bäudeteil an der Lahnstraße ist 

dann für die kulturelle Nutzung 

vorgesehen. 

Das Land Rheinland-Pfalz un

terstützt übrigens die Erarbei

tung eines Nutzungs- und Träger-

konzeptes für den Kulturbereich 

in den Jahren 2019 und 2020 mit 

insgesamt 20.000 Euro. Das hat 

der Landtag, dem auch unser 

Ortsvorsteher Johannes Klomann 

angehört, bei den Haushalts

beratungen im Dezember be-

schlossen. Die Zollhafen Mainz 

GmbH, die den Mainzer Stadt-

werken gehört, will sich ebenfalls 

finanziell beteiligen.

Kein Wintermarkt auf 
dem Frauenlobplatz: 
SPD kritisiert Bürger­
meister Beck
 

In den Jahren 2016 und 2017 fand 

ein sehr gut besuchter Winter-

markt auf dem Frauenlobplatz 

statt. Der Ortsbeirat hatte par-

teiübergreifend immer begrüßt, 

dass es so etwas nun auch in 

der Neustadt gibt. Schließlich 

lebt auch die Mainzer Neustadt 

von ihren Plätzen. Aus organisa-

torischen Gründen wollten die 

Veranstalter den Wintermarkt 

auf Januar 2019 verlegen. Bür-

germeister Günter Beck (Grüne) 

erteilte diesem Vorhaben jedoch 

eine Absage ohne vorher das 

Gespräch mit Ortsvorsteher und 

Ortsbeirat zu suchen. Die SPD 

kritisiert dieses unsensible Vor-

gehen von Bürgermeister Beck.

Dringend nötig!
 

von Johannes Klomann

Erik Donner | 30 Jahre alt | 

wohnt in der Moselstraße | 

seit zehn Jahren in der Neu­

stadt | verheiratet, 1 Sohn | 

wissenschaftlicher Mitar­

beiter | engagiert sich bei 

Freifunk Mainz e.V. | Politi­

sche Schwerpunkte: Woh­

nen, Netzpolitik, Mobilität 

(besonders Fahrrad & öf­

fentlicher Nahverkehr)
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Bezahlbarer Wohnraum und 

ein zweites Stadtteilzentrum – 

beides braucht die Neustadt sehr 

dringend! Umso erfreulicher ist 

es, dass die Wohnbau Mainz nun 

das Gelände in der nördlichen 

Neustadt kauft und beides rea-

lisiert werden kann. Seit vielen 

Jahren kämpfen engagierte Neu-

städterinnen und Neustädter da-

für – auch ihr Kampf wird damit 

belohnt. Gleichzeitig sind wir der 

Initiative „Kulturbäckerei“ zum 

Dank verpflichtet: Diese enga-

gierten Menschen sind über Jahre 

hinweg drangeblieben und haben 

die Politik immer wieder gedrängt 

und ermutigt, nicht nachzulassen. 

Unser Oberbürgermeister Michael 

Ebling hatte zwischenzeitlich den 

Kauf der Kommissbrotbäckerei 

sogar zur Chefsache erklärt!

Nun steht eine zweite wichti-

ge Etappe an: Wie genau soll die 

kulturelle Nutzung aussehen? 

Fastnacht, Partys, Konzerte? Al-

les ist denkbar. Klar muss sein: 

Es braucht ein tragfähiges und 

nachhaltiges Konzept, damit die 

Kulturbäckerei gedeihen kann.

Wichtig ist natürlich vor allen 

Dingen, dass bezahlbarer Wohn-

raum geschaffen wird. Die Main-

zer Wohnbau ist der Garant da

für, dass sich auch Menschen mit 

geringem und mittlerem Einkom-

men in unserem Stadtteil noch 

eine Wohnung leisten können!

EINER VON UNS

Kein schöner Anblick gerade: Der Goetheplatz Bald entsteht hier das neue Stadtteilzentrum
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EIN STARKES TEAM  
FÜR EINE STARKE STADT DIE 60 KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN  

DER SPD ZUR STADTRATSWAHL AM 26. MAI 2019


